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Späte Einsicht
Als ich vor gut vier Jahren als dama-
liger Regionalmanager der von mir
als Marke geschaffenen „Silberregion
Schwaz" eine Fusion in die Wege lei-
ten wollte, die auch von allen Bür-
germeistem unterstützt wurde und
sogar bereits Entwwfefür einen Ko-
operationsvertrag aufgesetzt hatte,
wollten sich die Tourismusverbands-
Obmänner von Teffens und Vom?
nicht einmal zu einem Erstgespräch
an einen Tisch mit den anderen set-
zen. Damals hätte eine „vereinte
„Silberregion " rund 5 Mio. Schilling
( 350.000,-) vom Land als Start-
hilfe erhalten. Das Geld ist futsch,
und hätte man damals bereits gehan-
delt, wäre man heute viele Schritte

weiter, hätte bereits ein fiinktionie-
rendes Regionalbüro an der Auto-
bahnausfahn, eine Positionierung am
heiß umkämpften Tourismusmarkt
erreicht und nicht den Wermutstrop-
fen einerT.'wangsfuswnierung seitens
des Landeshauptmannes in Zukunft
mitzuschleifen.
Einzige vernünftige Lösung ist Toni
Gsch'wentner als Obmann, da er sein
Handwerk versteht und alleine mit
seinem Betrieb nahezu ein Fünftel
allerNächtigungen der Region be-
streitet. Nun heißt es Anpacken und
nicht Wadelbeißen wie es bisher der
Fall war. Aus Fehlem kann man auch
lernen, und eine späte Einsicht ist bes-
ser als gar keine ...
Martin Reiter, St. Gertraudi
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